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Zeitfragen wiıll der immer wiederkehrendé Gedanke
VO „reinen Ereignis der Historie‘“ -Dıe Gottlosenbewegung der

Gegenwartundihre Überwin- gCcn (vgl. 45) Nun Ste uUuNns andern
Sterblichen der Blıck 1n die metaphy-dung Von Dr Konrad Alger- sische Gesetzlichkeit der Geschichte lei-m1ssen. 80 (XIV : 358 S.) Hanno-

VvVer 1033, Joseph Giesel. Kart E rape
der nıcht untrüglich offen. Aber g_

den Falil, walte hiıer ein ehernesveb 5—— Schicksal der Scheidung, wıe Blüher wıll]
Wenn hier ein Werk angezeigt wird, WOZUu dann noch alles en die

s bereits eit Jahresfrist vorliegt, Judenirage als Q C die s1e doch
ist der Grund der Verzögerung Vor allem Blüher (oder besser: nach dem
1n der einschneidenden Wendung des späteren Blüher, vgl „Streit u Israel“
etzten Frühj)Jahrs suchen, die das in d U C Zeitschrift 125, 04 f.)Tagesinteresse zunächst in ganz ent- auch eute noch eın wenig ist? Und
gegengesetzte Richtungen lenkte un! wWwWenn DU  e der Ratschluß Gottes, der
dem Gottlosenproblem jene brennende nıiıcht Rat ziehen püegt, wohl
Aktualıtät nahnm, US der heraus das ber einige Andeutungen durch die
uch geboren Wäal. "Irotzdem behält das Offenbarung blitzen 1äßt, mıiıt diesem
Werk seinen Wert und Rang als bedeu- Volk etwas anderes vorhat, als sich
tendste und geistig eindringendste Dar- olcher Wesensschau darbietet? Un-
stellung des antiırelig1ösen Kamptes ın nötig SCNH, daß be1i aller Kühnheit
Sowjetrußland und seiner usstiran- und Anfechtbarkeit mancher Gedanken
jungen ın dıe Welt Noch ist das letzte die Klarheit un Ehrlichkeit der Kamp-Kapitel dieses Kampfies nıcht geschrie- fesweise Blühers erquickt.ben Seine Quellgründe, Formen und
Erfolge studieren, wird immer lehr- Koch

reich bleiben. Wenn dieser and I Der nationalsozialıstische aa
ausgesprochen iıne Wahrheit eın- Grundlagen und Gestaltung, Urkunden
hammert, die auch S:  ber das Jahr des des Aufbaus Reden und orträgeUmschwungs hinaus un! gerade durch (bis ZU N ovember 1933 Mit I!die EKreignisse dieses Jahres ihre Erhär- Bıldern un I Kartenskizzen. Hrsg
tung findet, ist die VO  } der VO Dr Walther Gehl 0 (228 5.)geheuren Bedeutung der Massenpropa- Breslau 1933, Hırt M
ganda tür die geistige Beeinflussung der
Öölker. Freilich auch jene andere Diese Sammlung VO Zeitdokumenten
ebenfalls wıe ist die Fortsetzung der Schrift, die ınunausgesprochene dieser Zeitschrift (Bd 125, 4206) —_schneil ein nıcht au  N etzten Tiefen
wachsender Massenglaube zerstiebt in gezeigt wurde. Sie bhietet in dem Stür-

mischen Geschehen der Gegenwart ınedem Augenblick, „eEInN Stärkerer über
ihn kommt“‘. Gedächtnisstütze, den geNauUCNH Wort-Koch S laut vieler Erklärungen und ih: Wann

un Wo wiederzulünden. Nach sach-SecCeEss10 judaıca., Philosophische
Grundlegung der historischen Situation liıchen Gesichtspunkten geordnet, sind
des Judentums uUun: der antısemitischen VO  — allem die organısatorischen Maß-
Bewegung. Von Hans Blüher. nahmen berücksichtigt, weniger die el-

Auftl 1290 (79 5.) Potsdam O. (1933), gentlich weltanschaulichen Kerniragen.
Ludwig Voggenreiter. Kart 1.80 Druck un Ausstattung sind vorzüglıch
Blüher gibt hıer in Auftflage eın M. Priıbiılla S. J.

Frühwerk (1921) ZUTr Judenfrage, das
seinen heutiıgen Standpunkt 1 wesent- Reichskoflkordat und Länder-

Der konkordate Miıt Einleitung un!lichen bereits eindeutig testlegt Sachverzeichnis VO Dr.Kernpunkt das Anfechtbarste Joseph
Ganzen ist  — cdieser: Blüher sieht 1n der I Na  c ; P 80 (80 aderborn 1034;,

Schöningh. Kart. MHerauslösung der Juden VO  w} der andern
Menschheit eın Aaus metaphysischer Not- Das praktische, zuverlässige un bıl-
wendigkeit tällıges Geschehen das lıge Handbüchlein bietet 1n übersicht-



licher _Ändrdnung den déutschen Wort- sicfr‚tef‚ hinein 1n die Richtung der kläs—
laut des Reichskonkordats sowie der sischen „neurotischen Existenz‘“‘, wıe  aa s1e
Verträge des Heilıgen Stuhles mıiıt Bay- tIür Freud, er, Jung das Paradıgma
CIN, Preußen, Baden und nhalt nebst ist War aber in dem Buche ugust
den zugehörigen Gesetzen und Bekannt- Vetters Kierkegaard geradezu S Freud-
machungen, Die Einleitung geht uUurz Paradıgma, SO ist in diesem Buche
auf Wesen un! Geschichte der onkor- eigentlich das Adler-Paradıgma (des
ate ein. iIm Schrifttum fehlen die be1- Prozesses der „Selbstminderung‘‘).

„Nullpunkt Eixistenz‘‘ (nach demden Werke VO  b Ebers
Weorte Kıerkegaards, das Fischer auf-Prıbıiılla S. J
greift) ist eın solches Stehen 1 Nıchts,
das eın verdecktes Stehen 1m reinenPhilosophie Vielleicht ist, darın „alles wird,

Die Grundfifragen der Philo- hne werden, und alles ist, hne
O M Eın systematischer ufbau sein‘‘, in der „Angs VOorT dem Le-

Von ugust Brunner 80 ben in der Endlichkeit“ (23), ın einer
(XIV u. 293 5.) Freiburg 1033, Her- „Schleierbeziehung‘“‘ ZU allen ıngen als
der. M 3.50, geb M 4.80 „Distanz-KEinstellung ZU) bjekt‘ (64),
Eıne Eınführung ın die wichtigsten als „Ja-Aber-Diktion“ ın em 101),

Hragen der Philosophie nach ihrem - „Zwischenhaltung des Als-Ob“ 130 un!
senhaiten Zusammenhang un aut der darum „Tangentenexistenz‘‘ 119 Diese
Linıe der heutigen Problematik, nicht „Nullpunkthaltung‘“ heißt „Ambivalenz
HUr berichtend, sondern auch wegwel- ın der Sphäre des Gefühls un: der AÄAn-
end und lösend das ist Zweck un! schauung‘ (30), heißt „Dıalektik in der
Richtung der Schritt. Dem Privatstu- Sphäre des eistes‘‘ (81), heißt „Proble-
dium will Ssie dienen, eignet ıch aber matık in der Sphäre der indivıduellen
auch als Handbuch tür philosophische Willensentscheidungen‘ 10 heißt

Besonderer Wert ist aufehrgänge „Schwermut 1n der Sphäre des sozijalen
sprachliche Klarheit gelegt; auf die ast Handelns‘‘ 137), heißt „Geistigkeit in
fachmännischer Belege wurde verzichtet. der Sphäre der Religion“ 109), aber 1
Daß die erkenntnistheoretischen KEın- Sinne eines „bedingten und bloß abstrak-
wände und die Beziehung aller philoso- ten Geistes‘, „hinter‘“‘ dem „als Dirigent

dıe Angst‘ steht 199 Weil „diephischen Gegenstände auf die Seinsidee
ausnehmend bedacht werden, versteht relıg10se Absolutheitsforderung seiner
ich bei den heutigen Strömungeny VOo  j Erziehung Kierkegaard in das Leiden
selbst. Die abgestulfte, 1n sich analoge der Nullpunkthaltung gebracht hat‘“ un
Ganzheit omm überall Vorschein. also „Flucht VO  F der Realıtät aus

Struktur un! Erkenntniswert der Ge1- einem relig1ös totalen Verantwortungs-
fes- und Naturwissenschatt ınd ın das gefühl‘ ıst 131), geschieht dıe L0-
Ganze der Philosophie ebenso eingeglie- SUNg uSs dieser Haltung durch „offene
dert Wwıe  + dıe Grundlagen der thık un Rebellion“ dieses Relig1iöse. Hierin
Staatslehre. Brunner vollzieht ıch der „Durchbruch ZU):

selbstverantwortlichen freıen Ehrgewis-
Dıe Nullpunkt-Existenz., Dar- sen  6 und ZUT „weltlıchen Verantwor-

gestellt der Lebenstorm Sören Kier- tung‘‘ 205 Im „Prozeß der Selbst-
kegaards Von D S E- 0 Bildung“ 211 wird das Absolute ZU:  1
(224 5.) ünchen 1033, eck „Spannungs-Intensität des Selbst““ 2009

Es WIird die „Hineinnahme der "Irans-
Dem Anschein nach bezeichnet diese zendenz 1n die Immanenz“ 209

So ber ist überraschend deutlich, wıeeindringende Studie AA  ber Kierkegaard
den schäristen Gegensatz dem uch FEischer wieder be1ı Thust en!  e 1m Um-
Thusts +  ber iıhn (vgl die S Zeitschriıit lauf des Geistes 1n ıch selbst. Die Deu-
L2I [1930/31 I1} 471 Deutete Thust tung Kierkegaards nach dem Schema
Kierkegaard 1n die Rıchtung Hegels, in Hegels wıe  4 nach dem Breud - Adler -
ine schier mathematische Systematık Jungs hat ben die gleiche tatsächliche
des „Zusichselbstkommens des Geistes‘“‘, Tendenz: das Geheimnis echten relig16-

wırd be1ı Fischer wahrhaft als SE  —$ Lebens aufzulösen. Es ist Flucht
VOT dem Geheimnis des Gottes, „der„Feind jeglicher Systematıik" 221 g_


